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Stadt Platz Landschaft

Vogt Landschaftsarchitekten

Vom 20. Mai bis 2. Juli 2005 in der Architekturgalerie München

Öffnungszeiten

Montag bis Mittwoch

9.30 – 19.00 Uhr

Donnerstag und Freitag

9.30 – 19.30 Uhr

Samstag

9.30 – 18.00 Uhr

Sonntag

geschlossen

Ausstellungseröffnung

Donnerstag, 19. Mai 2005, 19 Uhr

Öffentliche Ausstellungsführung

Günther Vogt führt am Samstag, 18. Juni 2005 um 11 Uhr, durch die Ausstellung.

Offizielle Eröffnung Allianz Arena

Montag, 30. Mai und Dienstag, 31. Mai 2005

Das Büro Vogt Landschaftsarchitekten mit Sitz in Zürich und München präsentiert unter dem Titel „Stadt Platz Landschaft“ vom 20. Mai bis 2. Juli 2005 eine Ausstellung in der Architekturgalerie München. Gezeigt werden zwei aktuelle Projekte aus dem Raum München: die Aussenraumgestaltung der kurz vor der Eröffnung stehenden Allianz Arena und der Bahnhofplatz München-Giesing. Die Ausstellung gibt Einblick ins Schaffen des Landschaftsarchitekturbüros und vermittelt anhand der gewählten Objekte wie Gestaltungskonzepte für den spezifischen Ort entstehen.

In der Ausstellung „Stadt Platz Landschaft“ in der Architekturgalerie München vom 20. Mai bis 2. Juli 2005 geben Vogt Landschaftsarchitekten interessante Einblicke in ihre tägliche Arbeit als Landschaftsarchitekturbüro. Anhand zweier aktueller Projekte, der Allianz Arena in München und des Bahnhofplatzes München-Giesing, vermitteln die Ausstellungsmacher ihren Umgang mit freiraumplanerischen Aufgaben und die Vorgehensweise bei der Entwicklung adäquater Lösungen für den spezifischen Kontext. Vogt Landschaftsarchitekten ist im Oktober 2000 aus dem Büro Kienast Vogt Partner hervorgegangen und zählt heute mit über zwanzig Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu den bekanntesten Landschaftsarchitekturbüros in Europa. Unter der Leitung von Günther Vogt haben Vogt Landschaftsarchitekten viel beachtete internationale Projekte in Europa und den Vereinigten Staaten ausgeführt. Beispielsweise entwickelten sie für die Tate Modern in London einen neuen Typ des Stadtgartens. Für den Zürcher Zoo realisierten sie die Masoala Regenwaldhalle und in Berlin entstand entlang der Spree die Parkanlage Moabiter Werder.

Ausstellungsrundgang

Den ersten Ausstellungsraum bestückt Vogt Landschaftsarchitekten mit einer grossen Auswahl von Pflanzen und Tieren, die in der Heidelandschaft rund um die Allianz Arena zu finden sind. Gezeigt werden getrocknete Pflanzen mit wohlklingenden Namen wie „Biscutella laevigata“ oder „Medicago lupulina“ neben Vögeln, Schmetterlingen, Feldmäusen, Blindschleichen, Libellen, Käfern, Heuschrecken sowie Ameisen. Die Ansammlung und Vielfalt der Exponate macht den Reichtum der Vegetation und des Lebensraumes der Heidelandschaft deutlich. Bei der Konzeption für die Umgebungsgestaltung der Allianz Arena wurden nicht nur technische Anforderungen wie beispielsweise Besucherführung und Sicherheit berücksichtigt. Eine ebenso zentrale Rolle spielten Überlegungen zum Lebensraum für Tier und Pflanze sowie den Menschen. Entscheidend war nicht nur die Zeitspanne vor und nach einem Spiel, in der enorme Besucherströme vom Parkdeck, der Bus- oder U-Bahn-Station zum Stadion und danach wieder zurück geführt werden müssen, sondern auch der Zeitraum, in dem keine Spiele stattfinden und die Esplanade als Naherholungsgebiet der Bevölkerung zur Verfügung stehen soll.

Der zweite Raum widmet sich dem Bahnhofplatz München-Giesing. Der städtische Platz bildet ein starkes Kontrastprogramm zur Heidelandschaft und verweist damit auf die Vielgestaltigkeit und Komplexität der Profession deren Glaubwürdigkeit auf der intensiven und sorgfältigen Auseinandersetzung mit der Geschichte und der Natur des Ortes beruht. Auch ausstellungstechnisch wird auf die Andersartigkeit der Projekte reagiert. Die im vorangehenden Raum zelebrierte Natürlichkeit der Landschaft weicht der Künstlichkeit des städtischen Platzes. Silikonabdrücke der zehn für die Gestaltung des Bahnhofplatzes massgebenden Stadtbäume dominieren den Raum. Die Art der Präsentation, bei der die vertraute Natur unter Verwendung ungewohnten Materials verfremdet wird, fordert zur intensiven Betrachtung heraus und macht die vergessene Schönheit und den Reichtum der Natur sichtbar.

Im dritten Raum vermittelt eine Videoprojektion in teilweise monumentaler Grösse ausgewählte Arbeiten von Vogt Landschaftsarchitekten. Mit subtiler Kameraführung werden verschiedene realisierte Projekte durchschritten und in bewegten Bildern gebannt. Das Interview mit Günther Vogt macht schliesslich die Person und das gedankliche Potenzial der Projekte erlebbar.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit Ausführungen zu beiden Projekten und einem Text zur Stadtlandschaft von Günther Vogt.

Erhältlich ist auch eine DVD mit den drei in der Ausstellung gezeigten Filme „Naturbilder“, „Natur im Kontext“ und „Interview mit Günther Vogt“.

Ansprechpartnerin Vogt Landschaftsarchitekten (für Fotomaterial oder zusätzliche Informationen)

Meret Peter, lic. phil., Öffentlichkeitsarbeit

Direktwahl +41 1 360 54 63

Mail m.peter@vogt-la.ch

Architekturgalerie München e.V.   Türkenstrasse 30    80333 München    mail@architekturgalerie-muenchen.de
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